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Kirche in Ostenfeld 

+) Du verwandelst meine Trauer+) Du verwandelst meine Trauer+) Du verwandelst meine Trauer+) Du verwandelst meine Trauer    

„Du verwandelst meine Trauer in 
Freude, / du verwandelst meine 
Ängste in Mut, / du verwandelst 
meine Sorge in Zuversicht, / gu-
ter Gott, du verwandelst mich!“ 
  
Dieses kleine Lied hat längst sei-
nen festen Platz in der Liturgie 
der FamilienKirche, dem Gottes-
dienst für Menschen aller Genera-
tionen, den wir einmal im Monat 
in unserer Kirche feiern. 
Das Lied ist das „Gloria“, also der 
Teil des Gottesdienstes, in dem 
Gottes große Taten bedacht wer-
den und ihm die Ehre gegeben 
wird. 
Wir erinnern uns an das Gute, das 
uns widerfahren ist: ob in unse-
rem ganzen Leben oder in der 
vergangenen Woche – und wir 
loben Gott. Mit vollem Herzen, mit 
lauter Stimme. 
  
Kinder und Erwachsene stimmen 
da gerne kräftig mit ein. „Guter 
Gott, du verwandelst mich!“ 
  
Vorher haben wir im „Kyrie“ Gott 
alles geklagt, was uns das Leben 
schwer macht, worüber wir trau-
rig sind, was uns belastet. 
Und gesungen: „Manchmal ist 
meine Angst riesengroß“ ... 
 
Aber dann: Verwandlung! 

Eure Traurigkeit soll in Freude 

verwandelt werden. 

Monatsspruch April 
Johannes 16,20 

 
Verwandlung – das ist vielleicht 
das Wunder überhaupt, dass aus 
Trauer Freude, aus Angst Mut 
werden kann, bei Gott.  
Der Monatsspruch im April erzählt 
genau davon! 
 
Es muss nicht so bleiben, wie es 
ist. Wer traurig ist, wird es nicht 
immer sein. Wer Angst hat, wird 
diese Angst nicht für alle Zeiten 
mit sich herumschleppen. Gott 
verwandelt. 
Mich! Dich! Uns alle! 
 
Und so feiern wir es auch Ende 
April, zu Ostern – Verwandlung! 
Aus Tod wir LEBEN! 
 
Eine gute Passions- und Osterzeit 
wünscht Ihnen  

Ihre Pastorin Annkatrin Kolbe 
 
P.S. 
Am Ostersonntag um 10 Uhr fei-
ern wir übrigens auch alle ge-
meinsam: Kleine und Große, Kin-
der und Erwachsene. Und dann 
singen wir: „Du verwandelst mei-
ne Trauer in Freude!“ – kommen 
Sie doch einfach dazu! 

ST. PETRI-BRIEF — Mitte März bis Mitte Mai 2014 — Seite 3 



 

Der ST. PETRI-BRIEF wird unterstützt von 



 

Kirche in Ostenfeld 

 
noch im 

März 
 
Musikalischer Gottesdienst 
Ein musikalischer Gottesdienst 
lockt am 16. März um 19 Uhr in 
unsere Kirche. Bereits zum drit-
ten Mal: Der Singkreis Ostenfeld-
Winnert-Wittbek unter der Lei-
tung von Irmtraut Mitzkus singt 
geistliche Musik, Hanna Landgraf 
spielt die Orgel. 
  
Frühstück 

Das Seniorenfrühstück findet wie-
der am 18. März und am 20. Mai 
statt. Das Vorbereitungsteam 
heißt die Gäste an fein gedeckten 
Tischen mit köstlichen Leckereien 
willkommen. Beginn ist 9 Uhr. Ab 
8.30 Uhr (bitte nicht früher kom-
men!) ist der Gemeindesaal am 
Pastorat geöffnet. Anmeldungen 
nimmt das Kirchenbüro entgegen. 
 

Der Literaturkreis … 
… bietet viele Anregungen! Weite-
re Interessierte sind willkommen! 
Wir treffen uns 19. März um 
20.15 Uhr im Gemeindehaus und 
sprechen über Alice Munros Him-
mel und Hölle. Die folgenden Ter-
mine erfahren Sie im Gemeinde-
büro. 

  
Spielenachmittag 
Einmal im Monat treffen sich alle 
Interessierten zum gemeinsamen 
Spielenachmittag, immer am drit-
ten Freitag eines Monats von 
14.30 bis ca. 17 Uhr im Gemein-
dehaus in Ostenfeld. Wenn sie 
Lust auf einen netten Nachmittag 
haben und Ihr Lieblingsspiel vor-
stellen möchten, bringen Sie es 
einfach mit. Die nächsten Treffen 
sind am 21. März und am 25. Ap-
ril (wegen Karfreitag also eine 
Woche später!) Ansprechpartne-
rinnen sind Aase Saier (Telefon 
04845 / 790482) und Hella Teich-
gräber (04845 / 1313). 

und im 

April 
 
Gemeindenachmittag 

Der Gemeindenachmittag am 2. 
April bietet einen interessanten 
Vortrag über das wichtige Thema 
Patientenverfügung und Vorsor-
gevollmacht. Herr Thorsten Wei-
land vom Verein für Betreuung 

Einladungen, Hinweise, Tipps und ErinnerungenEinladungen, Hinweise, Tipps und ErinnerungenEinladungen, Hinweise, Tipps und ErinnerungenEinladungen, Hinweise, Tipps und Erinnerungen    

+) Aus dem Gemeindeleben+) Aus dem Gemeindeleben+) Aus dem Gemeindeleben+) Aus dem Gemeindeleben    
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Kirche in Ostenfeld 

und Selbstbestimmung in Nord-
friesland e.V. wird referieren und 
für unsere Fragen zur Verfügung 
stehen. Kaffee und Kuchen dürfen 
nicht fehlen! Der Gemeindenach-
mittag beginnt um 15 Uhr.  
Am 7. Mai führt ein Ausflug in die 
nähere Umgebung: Die Jagdschu-
le Reichert in der ehemaligen 
Försterei Langenhöft lädt uns ein.  
Ansprechpartner für die Gemein-
denachmittage ist Siegfried Hein-
ze (Telefon 04845 / 1394). Er 
gibt auch Auskunft in Fragen des 
Bustransportes. 
  
Fahrt nach Sophienhof 

Noch vor Ostern, vom 11. bis 
zum 13. April, möchten wir unse-
re Partnergemeinde Sophienhof in 
der Propstei Demmin besuchen! 
Mitfahrer aller Generationen sind 
herzlich willkommen! Wir freuen 
uns auf ein schönes Wochenende 
mit viel Zeit zum Austausch, ge-
meinsamen Singen und einem 
Gottesdienst am Sonntag. Kom-
men Sie gerne dazu – Näheres 
erfahren Sie in der Tagespresse. 
  
Kirchengemeinderat 
Der Kirchengemeinderat trifft sich 
einmal monatlich am Montag: 
nächstes Mal am 14. April und am 
12. Mai. Beginn ist jeweils 19.30 

Uhr, der Kirchengemeinderat tagt 
im Gemeindehaus. Wie Sie wissen 
sind alle Sitzungen des Kirchen-
gemeinderats öffentlich. Nutzen 
Sie die Gelegenheit mitzureden, 
wenn es um die Belange unserer 
Kirchengemeinde geht, und 
schauen Sie vorbei! Die vorläufige 
Tagesordnung ist jeweils ab mitt-
wochs vor der Sitzung im Schau-
kasten einzusehen. 

 

FamilienKirche 

Gottesdienste für Menschen aller 
Generationen: einmal im Monat 
am Sonntagvormittag – ein Got-
tesdienst mit viel Gesang, an-
schaulichen Geschichten, wichti-
gen Fragen und Antworten für 
Kinder und Erwachsene. Eine ge-
meinsame Zeit für Gott – eine 
Zeit für uns. 
Herzliche Einladung! 
Am Ostersonntag, also am 20. 
April: Das Leben feiern! Mit dem 
Kinderchor! Am 11. Mai als Tauf-
erinnerungsgottesdienst. Beson-
ders heißen wir in diesem Jahr al-
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RedaktionsschlussRedaktionsschlussRedaktionsschlussRedaktionsschluss    

der nächsten Ausgabe 

ist am  

30. April30. April30. April30. April    



 

Kirche in Ostenfeld 

le Kinder willkommen, die 2008 in 
der St. Petri-Kirche oder an ei-
nem anderen Ort getauft wurden. 
Eine persönliche Einladung folgt! 
Die FamilienKirche beginnt um 10 
Uhr! 
 
Kinderchor 

Zehn bis 15 Kinder treffen sich 
seit Anfang Februar freitags von 
16.30 bis 17.30 Uhr im Gemein-
dehaus zur Kinderchor-Probe! Wir 
singen miteinander und musizie-
ren – und ab und zu werden wir 
in Zukunft auch anderen etwas 
vorführen. Wer Lust hat mitzuma-
chen ist willkommen, wir freuen 

uns über musikbegeisterte Kinder 
ab fünf Jahre. Unser nächstes 
Projekt ist ein kleines Ostersing-
spiel für den Gottesdienst am Os-
tersonntag (20. April, 10 Uhr). 
  

 
und 

darüber hinaus 
 
Ganztagesfahrt 

Zur Hallig Hooge führt die Tages-
fahrt der Kirchengemeinde am 
4. Juni – merken Sie sich den 
Termin doch schon einmal vor! 
Das genaue Programm lesen Sie 
im nächsten St. Petri-Brief und 
auch alles Wichtige zur Anmel-
dung für diese Fahrt!

Der Ruheforst 
 

Sie möchten gerne Näheres wissen?  
Sie möchten den Ruheforst  

kennen lernen?  
Nehmen Sie an einer Führung teil! 

 

Die nächsten Termine 

Samstag, 19. April 
Samstag, 17. Mai 
Samstag, 21. Juni 

 

Treffpunkt   

14.30 Uhr, Eingang Kirchenwald 
an der Straße nach Rott 

 

Anmeldung & weitere Termine 

Telefon 04551 / 95 98 65 

+) Aus dem Gemeindeleben+) Aus dem Gemeindeleben+) Aus dem Gemeindeleben+) Aus dem Gemeindeleben    
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Kirchenkreis  

Nordfriesland 
Sie haben Fragen an den Propst,  

an die Kirchenkreisverwaltung? 
 

Kirchenkreis Nordfriesland / Süd 
Propst Jürgen Jessen-Thiesen 

Telefon 04671 / 6029-991 
 

Kirchenkreisbüro 

Kirchenstraße 2, 25821 Breklum 
info@kirchenkreis-

nordfriesland.de 
Telefon 04671 / 9029-911 



 

Blick über den Tellerrand 
Weil viele Cafés montags ihren 
Ruhetag haben, wollen wir die 
Ausflüge in diesem Jahr dienstags 
oder mittwochs durchführen: 
Am Dienstag, den 13. Mai, geht 
es mit einem Bus nach Gelting in 
Angeln an die Ostsee, wenn 
(hoffentlich!) der Raps blüht. 
Bei den anderen Ausflügen fahren 
wir mit unseren eigenen Pkw: 
Am Dienstag, den 17. Juni, 
schauen wir uns die Klosterkirche 
in Husum an.  

Am Mittwoch, den 9. Juli, fahren 
wir nach Garding und anschlie-
ßend ins Schweizer Haus nach 
Tating zum Kaffeetrinken. 
Am Mittwoch, den 10. Septem-
ber, besuchen wir die Kirche in 
Hattstedt und anschließend die 
Kirche in Mildstedt, wo wir zum 
Abschluss dieser Saison eine klei-
ne Andacht halten. 
Hoffen wir auf gutes Wetter und 
gutes Gelingen! 

Veranstaltungen 

Eine Übersicht 
  

18. März 
Seniorenfrühstück 
  

19. März 

Literaturkreis 

  

21. März 

Spielenachmittag 

  

2. April 
Gemeindenachmittag 

Patientenverfügung und  
Vorsorgevollmacht 
  

11. bis 13. April 
Reise zur Partnergemeinde 

nach Kletzin 

  

14. April 
Kirchengemeinderat 

  

20. April 
Familienkirche 

25. April 
Spielenachmittag 

  

20. Mai 
Seniorenfrühstück 

  

7. Mai 
Gemeindenachmittag 

Ausflug zur Jagdschule Reichert 
  

11. Mai 
Familienkirche 

  

12. Mai 
Kirchengemeinderat 

  

13. Mai 
Blick über den Tellerrand 

Fahrt nach Gelting 

  

Mehr zu den einzelnen Veranstal-
tungen finden Sie im Textteil Ih-
res Gemeindebriefes. Regelmäßi-
ge Veranstaltungen sind hier 
nicht aufgeführt. Die Gottes-
dienste finden Sie auf Seite 23. 

Kirche in Ostenfeld 
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Kirche in Ostenfeld 

+) Eröffnet! Die Tagespflege+) Eröffnet! Die Tagespflege+) Eröffnet! Die Tagespflege+) Eröffnet! Die Tagespflege    
Eröffnung und Tag der offenen TürEröffnung und Tag der offenen TürEröffnung und Tag der offenen TürEröffnung und Tag der offenen Tür    

Am ersten Wochenende im März 
war es soweit! Die neue Tages-
pflege der Diakoniestation 
Schwabstedt-Ostenfeld öffnete 
nach nur wenigen Monaten Bau-
zeit ihre Pforten. 
Wo Ende September der Grund-
stein gelegt wurde, steht nun ein 
Licht durchflutetes Gebäude, ein-
ladend und mit freundlicher At-
mosphäre – damit hier Menschen, 
die bedingt durch Alter und 
Krankheit Unterstützung im Alltag 
benötigen, den Tag in Gemein-
schaft und betreut von gut ge-

schulten Fachkräften verbringen 
können. 
Hier wird seit dem 3. März ge-
meinsam gelebt: Der Tag beginnt 
mit einem Frühstück, dann wird 
aus der Zeitung vorgelesen, er-
zählt, gespielt ... Später gibt es 
Mittagessen, das die Einrichtung 
aus dem Osterhof in Hollingstedt 
geliefert bekommt, danach laden 
die Ruheräume zu einer erholsa-
men Pause in bequemen Liege-
sesseln ein. Am Nachmittag wird 
bei einer Tasse Kaffee vielleicht 
gemeinsam gesungen oder da-
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Kirche in Ostenfeld 

nach auch ein kleiner 
Spaziergang mit den 
Pflegekräften unter-
nommen. Gegen 
16.30 Uhr kehren die 
Gäste dann – und das 
ist das Besondere in 
der Tagespflege – in 
ihr eigenes Zuhause 
zurück, wo sie die 
Nacht verbringen. 
Denn zuhause schläft 
man nun mal am bes-
ten! 
 

Dass dieses Konzept 
großes Interesse 
weckte, zeigte der 
Tag der offenen Tür 
am 1. März. 
Ganz offiziell wurde 
an diesem Tag der 
Schlüssel des Hauses 
symbolisch in Form 
eines kunstvollen 
Holzschlüssels an Pas-
torin und Geschäfts-
führerin Annkatrin Kolbe und die 
Kirchengemeinde Ostenfeld als 
Trägerin der Einrichtung überge-
ben – und zwar von der Winner-
ter Bürgermeisterin Jutta Rese, 
deren Kommune als Bauherrin 
aufgetreten war. 
In einzigartiger gemeinsamer An-
strengung haben die neun Kom-
munalgemeinden in den Kirch-
spielen Schwabstedt (Schwab-
stedt, Ramstedt, Hude, Wisch, 

Fresendelf und Süderhöft) und 
Ostenfeld (Ostenfeld, Winnert 
und Wittbek) den Bau der Tages-
pflege in Winnert überhaupt erst 
ermöglicht. Und sie stehen auch 
für das Risiko ein, das der Betrieb 
einer solchen Einrichtung beson-
ders in der Anfangszeit natürlich 
auch immer bedeutet. 
  
Beim Tag der offenen Tür folgten 
die interessierten Bürger dann 
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Kirche in Ostenfeld 

auch in Scharen 
der Einladung, 
sich ein Bild von 
der neuen Tages-
pflege in Winnert 
zu machen, und 
fühlten sich 
durchweg wohl 
und willkommen 
in den schönen 
Räumen – die 
durch das Team 
der Tagespflege 
unter der Leitung 
von Elisabeth 
Wendt und mit Hilfe auch von 
Wolfgang Schäfer, dem kaufmän-
nischen Geschäftsführer der Ein-
richtung (oben im Bild), anspre-
chend und einladend gestaltet 
worden sind. 
 

Viele Gespräche und zahlreiche 
sehr konkrete Nachfragen gab es 
an diesem Nachmittag, die alle 
vom großen Interesse der Öffent-
lichkeit zeugten – und von der 
Notwendigkeit einer solchen Ein-

richtung in unserer Region. Damit 
Menschen hier in Würde alt wer-
den können und damit Menschen, 
die Angehörige pflegen und 
betreuen, Entlastung erfahren. 

Nähere Auskünfte  

zur Tagespflege erteilen  
Elisabeth Wendt und Karin 
Eckert (über die Diakoniesta-
tion Schwabstedt Ostenfeld, 
Telefon 04845/1061). 

Einer trage des anderen Last. 
Wir helfen tragen. 
 
 

Diakoniestation  
Schwabstedt-Ostenfeld 
Hauptstraße 50 
25887 Winnert 
Telefon 04845 / 1061 
diakonie@kirche-ostenfeld.de 

 

www.diakonie-schwabstedt-ostenfeld.de 



 

Kirche in Ostenfeld 

+) Der Margarethenschrank+) Der Margarethenschrank+) Der Margarethenschrank+) Der Margarethenschrank    
Neues Zuhause für ein historisches MöbelstückNeues Zuhause für ein historisches MöbelstückNeues Zuhause für ein historisches MöbelstückNeues Zuhause für ein historisches Möbelstück    

1895 stiftete der Bauer Johannes 
Jacobsen aus Norderbrarup den 
ersten Margarethenschrank seiner 
Heimatgemeinde, als Aufbewah-
rung für alle wichtigen Dinge, die 
in der häuslichen Krankenpflege 
gebraucht wurden und die dort 
ausgeliehen werden konnten, 
wenn man sie brauchte. Benannt 
wurde der Margarethenschrank 
nach der Tochter des Johannes 
Jacobsen, die nach langer Krank-
heit mit nur 23 Jahren starb. 
Die Idee fand bald in den Dörfern 
viele Nachahmer, und so kam ir-
gendwann auch nach Ostenfeld 
ein Margarethenschrank. 
Die letzten Jah-
re stand dieser 
Schrank oben in 
der Pastoren-
wohnung: de-
korativ und 
mindestens von 
den jetzigen 
Bewohnern sehr 
geschätzt, aber 
doch ein biss-
chen fehl am 
Platze, weil ir-
gendwie nicht 
öffentlich ge-
nug. Im Ge-
meindehaus 
fand sich nicht 
so recht ein an-

gemessener Ort ihn aufzustellen. 
Der Kirchengemeinderat Osten-
feld hat sich nun entschieden, 
diesen Margarethenschrank der 
Tagespflege in Winnert als Dauer-
leihgabe, sozusagen als Einwei-
hungsgeschenk, zu überlassen. 
Seine Reise trat der Schrank an 
einem sonnigen Tag im Februar 
an, nun hat er einen prominenten 
Platz im Aufenthaltsraum der Ta-
gespflege ...  
Wir wünschen allen Gästen und 
Besuchern dort viel Freude an 
diesem geschichtlich interessan-
ten Möbel! 
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Es werden konfirmiert 
  
  
 

 Sonnabend, 3. Mai, 16 Uhr 
  
  

aus Ostenfeld 
Alexandra Lüdemann, Madlin Rohweder,  

Leon Thomassek, Timo Wolter 
  
 

aus Winnert 
Eileen Bahnsen, Max Johannes Heuer, Sjard-Leon Petersen,  

Nick Robbert, Anna Katharina Taube 
  
 

aus Wittbek 
Sören Clausen, Leonie Cohrs, Mayra Johannsen,  

Torsten Jürgensen, Rene Reinhold, Patrick Thomsen 
  
 
 
  

Sonntag, 4. Mai, 10 Uhr 
  
  

aus Ostenfeld 
Christine Koll, Joost Krüger, Jes Iver Lüneburg,  

Rouven Pehmöller, Celine Pflaeging, Malte Sönksen,  
Jeremias Thiesen 

  
 

aus Winnert 
Levka Clausen-Hansen, Bent Daufeldt, Christin Fischer,  

Jasmin Fischer, Virginia Chantal Gerber,  
Jana-Kristin Keden, Thorben Reich, Janina Reimers 

  
 

aus Wittbek 
Marek Clausen, Torben Hinrichsen, Gonne Thiessen, Simon Thomsen 

  
  
  

 Zu eurem Festtag wünscht euch  
die Kirchengemeinde 

alles Gute und Gottes Segen! 
  
  

Gott sagt:  
Ich will dich segnen,  

und du sollst ein Segen sein.  

1. Mose 12,2 

Kirche in Ostenfeld 
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+) Konfirmation!+) Konfirmation!+) Konfirmation!+) Konfirmation!    
GrußwortGrußwortGrußwortGrußwort    

Liebe Konfirmandinnen  
und Konfirmanden! 
 

Es sind die letzten Wochen, es 
geht nun in großen Schritten auf 
die Konfirmation zu, wir freuen 
uns mit euch auf das große Fest! 
Viele Monate Konfirmandenunter-
richt liegen hinter euch, euer Vor-
stellungsgottesdienst am 23. 
März steht bevor. In der Gemein-
de freuen wir uns: Ihr seid da! 
 
Ihr seid entschlossen und fröhlich 
auf eurem Weg zur Konfirmation. 
Und das ist für die Gemeinde je-
des Jahr eine wunderbare Hoff-
nung, dass da junge Menschen 
sind, die ihren Glauben leben und 
die bereit sind, über Gott und die 
Welt nachzudenken. 
 
Wir wünschen euch ein gelunge-
nes Fest, einen Tag, an dem euch 
viel Gutes gewünscht und zuge-
sagt wird. Dass ihr spürt: Ja, ich 
bin von Gott gewollt, ich bin rich-
tig, so wie ich bin! Und es sind 
Menschen da, die mich lieben und 
begleiten. Erinnert euch immer 
wieder an Gottes Versprechen: 
Ich bin bei euch alle Tage! 

 
Eure Pastorin  

Annkatrin Kolbe 

Die Anmeldungen für den  
Konfirmandenunterricht findet  
wieder vor den Sommerferien  
statt – den genauen Termin 
entnehmen Sie dem nächsten 
St. Petri-Brief.  
Anmelden können sich Jugend-
liche, die im Frühjahr 2016 
konfirmiert werden möchten 
und die dann mindestens  
14 Jahre alt sind. 
Zur Erinnerung: Ab dem Jahr 
2016 gibt es in unserer Ge-
meinde keine Konfirmationen 
mehr am Sonnabend, sie fin-
den dann an zwei aufeinander 
folgenden Sonntagen statt – 
das hat der Kirchengemeinde-
rat so beschlossen. Die Termi-
ne für 2016 sind der 10. und 
17. April, die Gottesdienste be-
ginnen jeweils um 10 Uhr. 
Hintergrund dieser Umstellung 
ist unsere Erfahrung der letz-
ten Jahre, dass die Gottes-
dienste an den Sonntagen 
durchweg als sehr viel festli-
cher und konzentrierter emp-
funden wurden. Da haben dann 
alle etwas davon – vor allem 
die Konfirmanden! 
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+) Gemeinsame Fahrt im Sommer+) Gemeinsame Fahrt im Sommer+) Gemeinsame Fahrt im Sommer+) Gemeinsame Fahrt im Sommer    
Kirchengemeinde und DRK Ortsverein Wittbek verreisenKirchengemeinde und DRK Ortsverein Wittbek verreisenKirchengemeinde und DRK Ortsverein Wittbek verreisenKirchengemeinde und DRK Ortsverein Wittbek verreisen    

ST. PETRI-BRIEF — Mitte März bis Mitte Mai 2014 — Seite 16 

Auf, du junger Wandersmann / 
jetzo kommt die Zeit heran, / die 
Wanderszeit, die gibt uns Freud – 
so haben wir gesungen. Heute 
sagen wir: Lasst uns auf die Reise 
gehen und aus dem Bus viel 
Schönes seh’n! 
 
Unter diesem Motto wollen die 
Kirchengemeinde Ostenfeld und 
der DRK-Ortsverein eine Fahrt in 
den Schwarzwald unternehmen. 
Die Reise vom 31. August bis 
zum 7. September führt nach El-
zach / Oberprechtal. 
 
Wir lernen den Schwarzwald ken-
nen – eine Fahrt zum Bodensee, 
den Rheinfall von Schaffhausen 
und ein Besuch der Insel Mainau 
dürfen nicht fehlen. Einen Halt 
werden wir einlegen in Stein am 
Rhein mit den tollen Malereien, 
auch eine Fahrt nach Colmar und 
zum Straßburger Münster steht 
auf dem Programm. Eine Tour 
führt über die Schwarzwaldhoch-
straße zum Mummelsee, eine 
Fahrt durch das Simonstal, Glot-
tertal (Schwarzwaldklinik) und 
über den Kandel nach St. Peter 
mit seiner schönen Kirche. Frei-
burg, das Höllental, Hinterzarten, 
der Titisee, der Schluchsee und 
St. Blasien steht auf dem Pro-
gramm. Und natürlich der Feld-

berg, der höchste Berg im 
Schwarzwald (1493 m). 
Es gibt 1000 schöne Landschaften 
zu erkunden. Ein ortskundiger 
Reiseleiter wird uns alles zeigen 
und erklären. Für Unterhaltung ist 
ebenfalls gesorgt: Lotto-Spiel, 
Würfelspiel und einen Abend mit 
Singen und Schunkeln sind einge-
plant. 
 

Wir hoffen, Ihre und eure Reise-
lust geweckt zu haben! Übrigens: 
Nicht nur Mitglieder der Kirchen-
gemeinde und vom DRK sind ein-
geladen, auch Gäste sind herzlich 
willkommen. 
 

Das Hotel Rössle verfügt über 21 
Doppelzimmer und fünf Einzel-
zimmer. Alle Zimmer sind mit 
dem Lift zu erreichen. Im Well-
nesbereich können wir im Whirl-
pool, der Sauna, der Blockbohlen-
sauna, in Infrarot-Wärmekabinen 
und bei Massage entspannen. 
Weiter ist eine große Liegewiese 
und eine Anlage zum Wassertre-
ten vorhanden. 
Der Preis für die Reise beträgt 
685 € im Doppelzimmer pro Per-
son, 725 € im Einzelzimmer. Aus-
künfte und Anmeldungen (bis 15. 
Juni) bei Siegfried Heinze 
(Telefon 04845 / 1394). 
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Kirche in Ostenfeld 

Ein kleines schönes Einweihungs-
fest für die neue Krippe unserer 
Kindertagesstätte feierten Kinder, 
Eltern, Mitarbeiterinnen und gela-
dene Gäste am 14. Februar – und 
alle waren sich an diesem Nach-

mittag einig, dass die Kleinen der 
Kleinen es wirklich gut getroffen 
haben in ihrem neuen Haus! 
Sarah Klein und Elke König, die 
beiden Mitarbeiterinnen der Krip-
pengruppe, erzählten aus ihrem 
lebendigen Alltag mit den Kindern 
unter drei Jahren und freuten sich 
sehr über das großzügige Einwei-
hungsgeschenk der beteiligten 
Kommunen – die einen zweiten 
Krippenwagen für Ausfahrten 
„mitbrachten“: eine große Karre 
für vier Kinder. Herzlichen Dank! 
Gleichzeitig wurde die Kinderta-
gesstätte an diesem Tag in die 

Obhut des Kindertagesstätten-
werkes Nordfriesland, unter der 
Geschäftsführung von Christian 
Kohnke, übergeben. Schon zum 
1. Februar hatte ja, wie berichtet, 
der Trägerwechsel stattgefunden. 
Die Kirchengemeinde freut sich 
über die gute Zusammenarbeit 
und wünscht dem neuen Träger 
alles Gute! 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

 
Der Schnee ist weg, wir haben 
März und die ersten Frühlingsbo-
ten sind zu sehen. 
Im Februar sind wir mit dem Ziki-
ta-Programm (Zeitung-in-der-
Kita) gestartet. Piet, das Walross, 
und Paula, die Ente, haben uns 
begleitet. Die Maxikinder hatten 
viel Spaß beim Lesen, Erzählen, 

+) Aus unserer Kindertagesstätte+) Aus unserer Kindertagesstätte+) Aus unserer Kindertagesstätte+) Aus unserer Kindertagesstätte    
Von einem Einweihungsfest und der Zeitung in der KiTaVon einem Einweihungsfest und der Zeitung in der KiTaVon einem Einweihungsfest und der Zeitung in der KiTaVon einem Einweihungsfest und der Zeitung in der KiTa    

ST. PETRI-BRIEF — Mitte März bis Mitte Mai 2014 — Seite 18 



 

Kirche in Ostenfeld 

ST. PETRI-BRIEF — Mitte März bis Mitte Mai 2014 — Seite 19 

Malen, Singen und Basteln. Die 
allerschönsten Zeitungshüte wur-
den gefaltet und nach flotter Mu-
sik der Zeitungstanz getanzt. 
Wie sieht eigentlich ein Reporter 
aus? Die Kinder wussten es ge-
nau und malten ihn naturgetreu 
in die Zeitungsmappe. Dann kam 
sogar der Fotograf von der Zei-
tung und machte ein schönes Fo-
to. Sicher haben alle Ostenfelder 
es in der Zeitung gesehen und 
das eine oder andere Kind ent-
deckt. 
  
In der Zeitung steht oft etwas aus 
„Kindermund“. Wir in der Kinder-
tagesstätte dürfen es jeden Tag 
live erleben:  

... guck mal, eine tote Biene, die 
lebt nicht. 
... schau mal, die unsichtbaren 
Treckerspuren kann man sehen. 
... dürfen nur Fliegen Fliegenpilze 
essen? 
... mein Super-Duper-
Regenanzug ist regenscheu. 
... warum ist dir denn so warm? 
„Von der inne Halle.“ 
... auch wenn ich mir wehgetan 
habe, die Hauptsache, es ist kein 
Weltunterbruch! 
  
Wir wünschen Ihnen einen schö-
nen Frühling und viele Tage, an 
denen Sie etwas zum Schmunzeln 
haben. 

Britta Bahnsen 
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+) In Gemeinschaft schmeckt es besser+) In Gemeinschaft schmeckt es besser+) In Gemeinschaft schmeckt es besser+) In Gemeinschaft schmeckt es besser    
Essen in GemeinschaftEssen in GemeinschaftEssen in GemeinschaftEssen in Gemeinschaft    

In gemütlicher Runde wird geges-
sen und geplaudert. Wer also der 
Meinung ist, immer nur für eine 
oder zwei Personen zu kochen 
mache keinen Spaß, oder wer 
gern einmal in Gesellschaft essen 
möchte, ist willkommen. 
Wir kommen bis 11.30 Uhr an, 
das Essen beginnt um 12 Uhr. 
Vor dem Essen wird eine kleine 
Geschichte vorgelesen und ein 
Lied gesungen.  
Ein Tellergericht mit Nachtisch 
und Getränken kostet wie immer 
6 € und ist von den Gastwirten 
vor Ort frisch zubereitet. 

Bitte melden Sie sich im Kirchen-
büro an. Bei Verhinderung bitten 
wir um Abmeldung. 
 
Es freut sich auf Sie das Vorberei-
tungsteam mit Elke Krieger, Heidi 
Drawe und Regina Gudorf. 

Mittwoch, 9. April 

Gemeindehaus Ostenfeld 
 

Brathering, Bratkartoffeln,  
Salat, Dessert 
 

Anmeldeschluss ist  
am 3. April 
 

 

Donnerstag, 14. Mai 
Feuerwehrhaus Winnert 
 

Putenschnitzel, Bratkartof-
feln, Erbsen und Möhren, 
Dessert 
 

Anmeldeschluss ist  
am 8. Mai     © Rolf Handke  / pixelio.de 

Kirche in Ostenfeld 



 

Kirche in Ostenfeld 

BeisetzungenBeisetzungenBeisetzungenBeisetzungen    

 

+) Unsere Gemeinde ganz persönlich+) Unsere Gemeinde ganz persönlich+) Unsere Gemeinde ganz persönlich+) Unsere Gemeinde ganz persönlich    

Aus Gründen des Per-
sönlichkeitsschutzes  

werden diese Daten in 
der Online-Version  

unseres Gemeindebrie-
fes nicht angezeigt. 
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+) Karwoche und Ostern +) Karwoche und Ostern +) Karwoche und Ostern +) Karwoche und Ostern     
Sie sind eingeladen!Sie sind eingeladen!Sie sind eingeladen!Sie sind eingeladen!    

Die Passions- und Osterüberliefe-
rungen der Bibel sind das Herz-
stück des christlichen Glaubens. 
Sie führen von Leid und Tod hin 
zur Auferstehung und zum Leben. 
Diese Geschichten bewusst und 
zusammenhängend mit zu (er)
leben und mit zu feiern, dazu la-
den die Gottesdienste von 
Gründonnerstag bis Oster-
montag ein: 

  
Mit dem Feierabendmahl am 
Gründonnerstag erinnern wir an 
das letzte Abendmahl Jesu und 
seine Jünger. Auf dem festlich 
gedeckten Tisch in der Kirche 
werden frisches Brot und Käse, 
Trauben, Wein und Wasser für 
alle bereit stehen. Texte und Lie-
der, vorbereitet von der Gottes-
dienst-Gruppe, geben dem Mahl 
einen feierlich-gottesdienstlichen 
Rahmen. Donnerstag, 17. April, 
19 Uhr in der St. Petri-Kirche. 
Wenn es Ihnen möglich ist, mel-
den Sie sich im Kirchenbüro an. 
  
Am Karfreitag feiern wir um 15 
Uhr eine musikalische Andacht 
zur Sterbestunde Jesu – der Flö-
tenkreis musiziert an diesem Tag 
Passionschoräle. Wir denken an 
das Leiden Jesu und an seinen 
gewaltsamen Tod am Kreuz. Die 
Kirche wird ohne Schmuck sein, 

Glocken und Orgel schweigen an 
diesem Tag. 
  
Am Ostersonntag, dem Tag der 
Auferstehung, feiern wir um 6 
Uhr zum Sonnenaufgang eine Os-
terfrühandacht. Die neue Oster-
kerze wird hereingetragen, das 
Osterlicht verbreitet sich in der 
Gemeinde – mit der Nachricht 
vom leeren Grab und der Aufer-
stehung Jesu. Wir feiern das Licht 
des Lebens. Im Anschluss sind 
alle zu einem kleinen Osterfrüh-
stück in den Gemeindesaal ein-
geladen – mit Osterbrot, Kaffee 
und Tee ... 
  
Der Hauptgottesdienst am Os-
tersonntag wird als Gottesdienst 
für alle Generationen ebenfalls 
von österlicher Freude geprägt 
sein. Der Kinderchor wird singen, 
wir feiern Taufe! Alle sind einge-
laden sich anstecken zu lassen 
und das Leben miteinander zu 
feiern. Der Gottesdienst beginnt 
um 10 Uhr. 

 

Und freitags … 
 

… feiern wir um 18.30 Uhr das 
Taizé-Abendgebet in unserer Kir-

che — noch bis zum 11. April. 
 

Zeit für Kerzenschein und Lieder. 
Zeit für Stille und Gebet. 



 

Sie sind eingeladen!Sie sind eingeladen!Sie sind eingeladen!Sie sind eingeladen!    

16. März 19 Uhr 

Musikalischer Gottesdienst 
Mit dem Singkreis Ostenfeld-
Winnert-Wittbek unter der Lei-
tung von Irmtraut Mitzkus und 
Pastorin Annkatrin Kolbe. An der 
Orgel: Hanna Landgraf 
 

23. März 10 Uhr 

Vorstellungsgottesdienst  
der Konfirmanden 2014 

Pastorin Annkatrin Kolbe 
 

30. März 10 Uhr 

Gottesdienst 
Pastorin Annkatrin Kolbe 

 

6. April 10 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastorin Annkatrin Kolbe 

 

13. April 10 Uhr 

Kein Gottesdienst 
Gemeindefahrt in die Partnerge-
meinde Sophienhof (Seite 7) 
 

17. April | Gründonnerstag 
19 Uhr 

Feierabendmahl 
Pastorin Annkatrin Kolbe 

Bitte melden Sie sich, wenn  
möglich, im Kirchenbüro an. 
 

18. April | Karfreitag 
15 Uhr 

Musikalische Andacht  
zur Sterbestunde Jesu 

Pastorin Annkatrin Kolbe und  
der Flötenkreis 

20. April | Ostersonntag 
6 Uhr – Osterfrühandacht 
Im Anschluss Osterfrühstück 

10 Uhr – Gottesdienst für alle  
Generationen. Mit Taufe. 
Pastorin Kolbe und  
der Kinderchor 
 

27. April 19 Uhr 

Gottesdienst 
N.N. 
 

3. Mai 16 Uhr 

Konfirmation mit Abendmahl 
Pastorin Annkatrin Kolbe,  
der Posaunenchor und  
die Church Bizkiz 

 

4. Mai 10 Uhr 

Konfirmation mit Abendmahl 
Pastorin Annkatrin Kolbe und  
der Singkreis Ostenfeld-Winnert-
Wittbek 

 

11. Mai 10 Uhr  
FamilienKirche 
Tauferinnerungsgottesdienst 
Pastorin Annkatrin Kolbe und  
das Vorbereitungsteam 

 

18. Mai 19 Uhr 

Gottesdienst 
Pastor Michael Goltz 

 

25. Mai 10 Uhr 

Gottesdienst 
Pastorin Annkatrin Kolbe 

Kirche in Ostenfeld 

+) Unsere Gottesdienste +) Unsere Gottesdienste +) Unsere Gottesdienste +) Unsere Gottesdienste     
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+) Unsere Gemeinde ganz persönlich+) Unsere Gemeinde ganz persönlich+) Unsere Gemeinde ganz persönlich+) Unsere Gemeinde ganz persönlich    
Wir gratulieren zum GeburtstagWir gratulieren zum GeburtstagWir gratulieren zum GeburtstagWir gratulieren zum Geburtstag    
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Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes  
werden diese Daten in der Online-Version  
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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RedaktionsschlussRedaktionsschlussRedaktionsschlussRedaktionsschluss    

der nächsten Ausgabe 

ist am  

30. April30. April30. April30. April    

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes  
werden diese Daten in der Online-Version  
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Kirche in Ostenfeld 

 
Evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde Ostenfeld  
 
Hauptstraße 19 
25872 Ostenfeld  
Telefon 04845 / 348 
Fax 04845 / 1552 
kirchenbuero@kirche-ostenfeld.de 
 
Öffnungszeiten 
montags und donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr und 
mittwochs von 14 bis 16 Uhr 

 
Pastorin 
Annkatrin Kolbe 
pastorin@kirche-ostenfeld.de 
 
Gemeindesekretärin 
Hella Harring 
 
Friedhofswart 
Bernd Kreutzer  
Telefon 0171 / 2104811 
 

Wie Sie uns erreichen könnenWie Sie uns erreichen könnenWie Sie uns erreichen könnenWie Sie uns erreichen können    

+) Ihre Gemeinde+) Ihre Gemeinde+) Ihre Gemeinde+) Ihre Gemeinde    
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